Bewegungsspiel

Schleichen, schleichen, leise schleichen,

jeder schleicht, so leis er kann,

schleichen, schleichen, leise schleichen,

und dann halten alle an.

Nach leisen Schlägen auf Trommel, Tamburin oder Kochtopf große, leise Schritte machen – plötzlich auf einem Bein stehen bleiben.

Stampfen, stampfen, lauter stampfen,

jeder stampft, so laut er kann,

stampfen, stampfen, lauter stampfen,

und dann halten alle an.

Laute, rhythmische Schläge – mit den Füßen stampfen, plötzlich auf einem Bein stehen bleiben.
Katz und Maus

Die Kinder stehen im Kreis. Die Maus ist innen, die Katze draußen.

Sie geht um den Kreis herum, bleibt stehen und fragt: „Ist die Maus zu Haus?“ Die Maus macht die Bewegung des Waschens. Die Kinder antworten: „Sie wäscht sich gerade!“

Die Katze geht wieder um den Kreis herum, fragt dann: „Ist die Maus zu Haus?“ Die Maus macht die Bewegung des Kämmens, die Kinder sagen: „Sie kämmt sich gerade!“

So geht es weiter mit Anziehen, Schuhe zubinden, Zähne putzen, usw. Bis die Kinder rufen: „Eben ist sie zum Tor hinaus.“ Die Maus läuft aus dem Kreis heraus – die Katze versucht sie zu fangen.

Improvisationsspiele

Mit Gebärden, Mimik, Gestik und Lautäußerungen wird eine Szene in der Gruppe oder im Klassenverband improvisiert

· alle schauen einem Fußballspiel zu

· eine Gruppe betrachtet einen Sonnenuntergang

· alle schauen einem Hochseilakrobaten zu

· einem Boxkampf zuschauen

· einem Tennisspiel

· einem Frontalunterricht

· usw.
Übungen zum Thema Trauer

· Bewegen nach Musik (z. B. von Kitaro): „Suche dir im Raum einen Platz, an dem du dich niederlassen kannst, und zeige mit deiner Haltung, daß du traurig bist!“

· (Die SchülerInnen bleiben, wo sie sich niedergelassen haben, und äußern sich zu der folgenden Frage, jedoch nur, wenn sie möchten.) Frage: „Was macht dich traurig?“

· Gesprächskreis: Gemeinsam werden Möglichkeiten gesucht, wie man die Trauer überwinden kann.

(Hausaufgabe: „Überlege dir bis zum nächsten Treffen, was dir angst macht!“)
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